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Niederschrift

über die öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Gemeinde               Osterrönfeld am Montag, 14. Juni 2010 im Sitzungssaal des 

Verwaltungsgebäudes Osterrönfeld, Schulstraße 36, 24783 Osterrönfeld 

	Beginn: 19:00 Uhr
	Ende: 21.50 Uhr

	
	Az.: 021.3203 - Kl

	
	

	Anwesend sind:
	

	
	a) stimmberechtigt
	Ausschussvorsitzender: 

Herr Volker Wolter

Ausschussmitglieder:

Hans-Georg Volquardts
Herr Matthias Baldes

Herr Raimer Kläschen
Herr Uwe Tödt


	
	b) es fehlen entschuldigt:
	./.

	
	
	

	
	c) nicht stimmberechtigt:
	Bürgermeister Bernd Sienknecht

Die Gemeindevertreter: 

Sven Bareiß, Bernhard Kalcher, Uwe Kolb, Dennis Schmidt (ab 19.10 Uhr)
Frau Blohm (Leiterin des Ev. Kiga  „Bahndammzwerge“) und Frau Hahnkamm-Grewe (Leiterin des AWO-Kiga Osterrönfeld), beide zu TOP 8
LVB Dirk Hirsch, Petra Mölck (bis TOP 8) sowie Peter Klarmann von der Amtsverwaltung Eiderkanal, letzterer als Protokollführer


Der Ausschussvorsitzende eröffnet die Sitzung um 19:00 Uhr und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, dass zu dieser Sitzung mit Einladung vom 27.05.2010                        ordnungsgemäß unter Mitteilung der Tagesordnung eingeladen wurde.

Tag, Ort und Stunde der Sitzung sind öffentlich bekannt gemacht worden. Gegen die     ordnungsgemäße Einladung werden keine Einwendungen erhoben. Er stellt weiter fest, dass der Ausschuss aufgrund der Anzahl der erschienenen Mitglieder  beschlussfähig ist.
TOP 1: Beschlussfassung über die Tagesordnung
Herr Wolter teilt mit, dass die Verwaltung um folgende Ergänzung der Tagesordnung zu den Punkten 3 und 4 bittet:

TOP 3: Zuschussanträge 

a) Westerrönfelder Sportverein „Holstein“

b) Betreute Grundschule Westerrönfeld

TOP 4: Gebietsentwicklungsplanung im Lebens- und Wirtschaftsraum Rendsburg (GEP)

a) und  b) unverändert;  zusätzliche Unterpunkte:
c)  Neuregelung des Beitrages II zum Strukturfonds
d)  Neufassung der Richtlinien zur Vergabe von Fördermitteln aus dem Struktur-

     fonds

Weitere Änderungs- oder Ergänzungsvorschläge bestehen nicht.
Beschluss:
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, die Sitzung mit  folgender Tagesordnung durchzuführen:
Öffentlicher Teil
 1.   Beschlussfassung über die Tagesordnung
2. Einwohnerfragestunde
3. Zuschussanträge
a) Westerrönfelder Sportverein „Holstein“ (Vorlage)

b) Betreute Grundschule Westerrönfeld

4. Gebietsentwicklungsplanung des Lebens- und Wirtschaftsraumes Rendsburg (GEP)
a) Beratung und Beschlussfassung über die Leitprojekte 2010

b) Beratung und Beschlussfassung über die Gründung einer Entwicklungsagentur

c) Beratung und Beschlussfassung über die Neuregelung des Beitrages II zum Strukturfonds

d) Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der Richtlinien zur Vergabe von Fördermitteln aus dem Strukturfonds

5. Vergabe von Straßennamen

a) Namensgebungen für die Straßen im PlanweRD-Gebiet

b) Umbenennung des westlichen Teiles der Straße „Am Kamp“

6. Festlegung der Tagesordnung für die Sitzung der Gemeindevertretung am 

01.07.2010
7. Sonstiges
Nicht öffentlicher Teil:  

8. Zukünftige Ausrichtung der Osterrönfelder Kindertagesstätten
9. Vertragsangelegenheiten 
10. Grundstücksangelegenheiten

11.   Sonstiges
Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen, 0 Stimmenthaltungen.
TOP 2: Einwohnerfragestunde

Es werden keine Fragen gestellt.
TOP 3:  Zuschussanträge
a) Westerrönfelder Sportverein „Holstein“ 
Mit Hinweis auf die Förderrichtlinien der Gemeinde, wonach nur ortsansässige Vereine unterstützt werden wird der Antrag abgelehnt. Dem Antragsteller soll aber auch mitgeteilt werden, dass im Rahmen der jährlichen Ferienpassaktion der Osterrönfelder Vereine und Verbände die teilnehmenden Kinder und Jugendlichen aus allen Orten – somit auch aus Westerrönfeld – von der Gemeinde Osterrönfeld unterstützt werden.
Beschluss: Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, den Zuschussantrag des 
                     Westerrönfelder Sportvereins „Holstein“ mit dem Hinweis auf die För-

                     derrichtlinien der Gemeinde abzulehnen, wonach nur ortsansässige 
                     Vereine unterstützt werden. Dem Antragsteller soll aber auch mitgeteilt 
                     werden, dass im Rahmen der jährlichen Ferienpassaktion der Osterrön-

                     felder Vereine und Verbände die teilnehmenden Kinder und Jugendli-

                     chen aus allen Orten im Umland – somit also auch aus Westerrönfeld – 
                     von der Gemeinde Osterrönfeld unterstützt werden.
Abstimmungsergebnis:  5 Ja-Stimmen;  0 Nein-Stimmen;  0 Stimmenthaltungen

b) Betreute Grundschule Westerrönfeld
Ein Antrag der Betreuten Grundschule Westerrönfeld e.V. vom 28.09.2009 wurde vom Haupt- und Finanzausschuss bereits in der Sitzung am 16.11.2009 mit der Begründung abgelehnt, dass die Gemeinde Osterrönfeld bereits Einrichtungen vor Ort stärkt und finanziell unterstützt sowie im Rahmen des Haushaltes des Schulverbandes Schacht-Audorf die entsprechenden Einrichtungen in Osterrönfeld und Schacht-Audorf fördert.

Beschluss: Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, den am 08.05.2010 einge-

                     reichten und von fünf Eltern unterzeichneten neuerlichen Antrag mit 
                    dem Hinweis darauf abzulehnen, dass die Gemeinde Osterrönfeld be-

                     reits Einrichtungen vor Ort stärkt und finanziell unterstützt sowie im 
                     Rahmen des Haushaltes des Schulverbandes Schacht-Audorf die ent-

                     sprechenden Einrichtungen in Osterrönfeld und Schacht-Audorf för-

                     dert. Eine Empfehlung an die Gemeindevertretung erfolgt nicht.
Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen; 0 Stimmenthaltungen.
TOP 4: Gebietsentwicklungsplanung des Lebens- und Wirtschaftsraumes Rendsburg (GEP)
a) Beratung und Beschlussfassung über die Leitprojekte 2010

Der Vorsitzende verweist auf die Beschlussvorlage.

Beschluss:   Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, der Gemeindevertretung

                      zu empfehlen, der  finanziellen Unterstützung der in der Vorlage aufge-

                      führten Leitprojekte 2010 aus Mitteln des gemeinsamen Strukturfonds 
                      der GEP  in der beantragten  Höhe zuzustimmen.
Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen; 0 Stimmenthaltungen.

b) Beratung und Beschlussfassung über die Gründung einer Entwicklungsagentur

Beschluss:  Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, der Gemeindevertretung 

                     zu empfehlen, folgenden Beschluss zu fassen:

1. Die Gemeindevertretung beschließt die Gründung des Kommunal-

unternehmens „Entwicklungsagentur“ in der Rechtsform einer 

Anstalt des öffentlichen Rechts gemäß § 19 b GkZ  zum 01.08.2010.

2. Die Gemeindevertretung beschließt den Abschluss des vorliegen-

den  Entwurfes eines öffentlich-rechtlichen Vertrages.
3. Die Gemeindevertretung beschließt die als Entwurf vorliegende

Organisationssatzung.
4. Die Gemeindevertretung beschließt, das Kommunalunternehmen

„Entwicklungsagentur“ mit einem Stammkapital von 26.000,-- €

auszustatten. Die Stammeinlage ist von allen beteiligten Kommunen zu gleichen Teilen nach Abschluss des öffentlich-rechtlichen Vertrages zu entrichten.

5. Die Gemeindevertretung ermächtigt den Bürgermeister, eventuell 

sich ergebende rechtliche oder redaktionelle Änderungen des 

öffentlich-rechtlichen Vertrages oder der Organisationssatzung

vorzunehmen, sofern diese nicht grundsätzlicher Art sind.

Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen; 0 Stimmenthaltungen.
c) Neuregelung des Beitrages II zum Strukturfonds

Beschluss: Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt , der Gemeindevertretung
                     zu empfehlen, der Neufassung bzw. Ergänzung der Ziffer 3.2 der Ver-

                     einbarung der an der Gebietsentwicklungsplanung für den Lebens- und 

                     Wirtschaftsraum Rendsburg beteiligten Kommunen über einen Interres-

                     senausgleich wie folgt zuzustimmen:

1. Der Beitrag II berücksichtigt ausschließlich die wohnbauliche Entwicklung auf den (Entwicklungs-) Flächen, die im Gebietsentwick- lungsplan für den Lebens- und Wirtschaftsraum Rendsburg zu diesem Zweck ausgewiesen sind.

2. Je Wohneinheit, die auf diesen Flächen errichtet wird, zahlt die jeweilige Kommune einmalig 2.500,-- € in den Strukturfonds ein.

3. Als Abrechnungsgrundlage gilt ein internes Monitoring der GEP.

4. Der Beitrag wird rückwirkend in einer Summe am 30.06. eines jeden Jahres fällig, erstmals am 30.06.2011 für den Zeitraum vom 01.01.2010 bis 31.12.2010.

5. Beitragspflichten, die in der Zeit vom 01.01.2007 bis 31.12.2009 entsprechend der Vereinbarung der an der GEP für den Lebens- und Wirtschaftsraum Rendsburg beteiligten Kommunen über einen Interessenausgleich vom 30.08.2006 entstanden sind, werden nach dem wie oben beschriebenen Regelwerk abgerechnet. Die danach errechneten Beiträge sind bis zum 01.10.2010 zu entrichten.
6. Der seinerzeit vertraglich vereinbarte Entwicklungsbonus für diejenigen Kommunen, die ihren wohnbaulichen Entwicklungsrahmen per
31.12.2006 nicht ausgeschöpft haben, werden in Anrechnung gebracht.

                   7.  Der Bürgermeister wird ermächtigt, auf der Grundlage der vorstehen-

                        den Ziffern 1. bis 6. eine Änderungsvereinbarung abzuschließen.

Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen; 0 Stimmenthaltungen.

d) Neufassung der Richtlinien zur Vergabe von Fördermitteln aus dem Struktur-

fonds

Beschluss: Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung, 
                    dem Beschluss der Regionalkonferenz zuzustimmen, ab dem 01.01.2010 
                    bei der Vergabe von Fördermitteln aus dem Strukturfonds der Gebiets-

                    entwicklungsplanung folgende Regelungen anzuwenden:

1. Der Strukturfonds fördert vorrangig eigene Projekte der GEP und der AktivRegion.

2. Förderzusagen werden maßnahmenbezogen erteilt. Maßnahmen mit einer Laufzeit von mehr als 3 Jahren sind ausgeschlossen. Ausnahmen von der zeitlichen Begrenzung sind nur dann möglich, wenn die Mittel dem Verfügungsbudget des Ausschusses der Bürgermeister entnommen werden.

3. Die Förderung bleibt auf eine Anteilsfinanzierung von max. 55 % der Maßnahmenkosten beschränkt. Der Maßnahmenträger trägt mindestens 10 % der Maßnahmenkosten.
4. Maximal 10 % der investiven Mittel eines Haushaltsjahres dürfen für soziale Projekte verwendet werden. Die Begrenzung kann durch Projekte der AktivRegion aus dem Handlungsschwerpunkt „Lebensqualität“ überschritten werden.

5. Im Projektantrag wird dargestellt, welche alternativen Fördermöglichkeiten geprüft wurden.

                    Diese Regelungen ergänzen die in der „Vereinbarung der an der GEP für

                    den Lebens- und Wirtschaftsraum Rendsburg beteiligten Kommunen 

                    über einen Interessenausgleich“ unter 3.3 vereinbarten Richtlinien.

Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen; 0 Stimmenthaltungen.

TOP 5: Vergabe von Straßennamen

a)  Namensgebungen für die Straßen im PlanweRD-Gebiet

Der Vorsitzende verweist auf die Vorlage, aus der hervorgeht, dass der Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport der Stadt Rendsburg empfiehlt, für die Straßenbezeichnungen im PlanweRD-Gebiet Namen von bedeutenden Entdeckern, Physikern und Chemikern zu wählen, um dem Charakter eines modernen und neu erschlossenen Gewerbegebietes Ausdruck zu verleihen. 
Die Namenswahl sollte auch nach Auffassung der Stadt Rendsburg einvernehmlich erfolgen. Der Haupt- und Finanzausschuss befasst sich eingehend mit der vorliegenden Namensvorschlagsliste. 

Beschluss: Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, der Gemeindevertretung 

                    zu empfehlen, als Straßennamen im PlanweRD-Gebiet die Namen be-

                    deutender deutscher Physiker der Stadt Rendsburg gegenüber vorzu-

                    schlagen. Empfohlen werden folgende Namen: Karl-von-Drais-Straße,

                    Gustav-Robert-Kirchhoff-Straße, Carl-Friedrich-Gauss-Straße, Friedrich-

                    Fischer-Straße, Ernst-Sachs-Straße und Wilhelm-Höpflinger-Straße. Die

                    Verbindungsstraße zwischen der Straße „Am Kamp“ (Kreisel) und der
                    B 202 sollte bis ins PlanweRD-Gebiet (B-Plan 79 der Stadt Rendsburg)

                    hinein „Hafenstraße“ genannt werden.

b) Umbenennung des westlichen Teils der Straße „Am Kamp“

Der Bürgermeister berichtet, dass von den Am Kamp ansässigen Einrichtungen 
der Wunsch geäußert wurde, den Straßenabschnitt zwischen dem neuen Kreisel und dem Messegelände an der westlichen Ortsgrenze in „Grüner Kamp“ umzubenennen. Der Haupt- und Finanzausschuss unterstützt diesen Wunsch, legt aber Wert darauf, dass die Gemeinde nicht bezüglich des sich daraus ergebenden finanziellen Aufwandes (Adressänderungen) schadenersatzpflichtig gemacht werden kann.
Beschluss: Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, der Gemeindevertretung 
                    zu empfehlen, die Straße „Am Kamp“ vom neuen Kreisel in westlicher 

                    Richtung bis zur westlichen Ortsgrenze beim Messegelände in „Grüner

                    Kamp“ umzubenennen, wenn sich die Anlieger verpflichten, auf Scha-

                    denersatzforderungen zu verzichten.

Abstimmungsergebnis: 5 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen; 0 Stimmenthaltungen.

TOP  6:  Festlegung der Tagesordnung für die Sitzung der Gemeindevertretung am 
               01.07.2010

Bürgermeister Sienknecht verliest die bisher feststehenden Tagesordnungspunkte für die nächste Sitzung der Gemeindevertretung. Der Ausschuss nimmt zustimmend Kenntnis.

Die Fraktionsvorsitzenden geben die Termine der vor der GV-Sitzung  stattfindenden Fraktionssitzungen bekannt: CDU-Fraktion:  29.06.,19.30 Uhr;  OWG-Fraktion: 29.06.,  20.00 Uhr;  SPD-Fraktion:  30.06.,  19.30 Uhr.
TOP 7: Sonstiges
Es werden keine Themen angesprochen.

Um 20.00 Uhr schließt der Vorsitzende den öffentlichen Teil der Ausschusssitzung.

Nicht öffentlicher Teil:

…
Mit einem Dank für die gute und konstruktive Zusammenarbeit schließt der Vorsitzende um 21.50 Uhr den nicht öffentlichen Teil der Sitzung. 

          gez. Wolter







gez. Klarmann
_______________________




_______________________

         Volker Wolter





                      Peter Klarmann
   (Ausschussvorsitzender)




           (Protokollführer)
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